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Abstimmung in Oberschlesien.
Aeutzerunger Dr. Simons,

2 Reichsminister Dr: ' Simons  empfing den Ver-
ireter des Wolffbureaus zu einer Aussprache über die Ab¬
stimmung in Oberschlesien.  Der Minister MM
v- a.: Nach den letzten aus Oberschlesien emgelaasenen
Nachrichten ist die Stimmung der deutschen Bevölkerung
durchaus zuversichtlich. Ueberall herrscht die Ueberzeu-
öu.ng, daß bei einer demFriedcnsvertrag entsprechenden,
asto einer freien, geheimen und u n a e e r n f >u ß t e n
Abstimmung der gesunde Sinn der Bevölkerung dic>e
S»m V o t u m f ü r Deutschland  führen wird. An

Eindringlichen Vorstellungen der Bevölkerung Oberschle-
Mens über die Unsicherheit in den Grenzgebieten, über

Een mit den brutalsten Mitteln arbeitenden Terror und
Milder die geheimen Machenschaftengewisser polnischer

Kreise hat es nicht gesehlt. Auch die deutsche Regierung
hat hierüber ausführliche, mit überzeugendem Material
bersehene Darlegungen gegeben. Deshalb erwartetz man
Überall mit Bestimmtheit, daß die interalliierte Kom-
Miffion sofort alle ihre Machtmittel anwenden w'rd, um
geordnete Zustände herzustellen. Ich selbst rwarte das
Um so sicherer, als ja die interalliierte Kommission selbst
nicht im Zweifel sein kann, daß nur nach völliger Her-
nellung von Ruhe und Sicherheit eine Abstimmung sich

. ermöglichen läßt , die der wirklichen Ueberzeugung der
l Bevölkerung entspricht und deshalb allerseits anerkannt
! werden kann. Das geht aus den eigenen " rottnnatio.
^Nen der interalliierten Kommission hervor, mit denen
I Ue früher die gleiche Ansicht zum Ausdruck .bracht hat.

diesem Zweck muß aber in erster Lime die Grenze
Rtch gegen Polen abgespcrrt und gegenüber dnn ge-
Reinen politischen Verbrechertum im Abstimmungsgebiet,

gegen alle Versuche, durch Einschüchterung und
^ °r"ng der Vorbereitungen und Abstimmung selbstda.
Abstimmungsergebnis zu fälschen, rüchichwlos durch ,p

J  Ef en  werden. Ich hoffe bestimmt, daß d,e "rteralll-
*  2 « Kommission, die ihr Recht in Oberschlesten stetei,
>n> fahren bestrebt war , auch diese Pflicht Mit llem Ermt
rii: Sfi* Nachdruck erfüllen wird. Es liegen Anzeichend-, -
- - L vor, daß sie mit schärferen Maßnahmen oorgehcn
,n- ^ " d, deren Erfolg nicht ausbleiben kann. Die Reichs-
zi wird es jedenfalls - davon können Sie ubc..

sein— auch ihrerseits an nichts fehlen lassen, u.n
g km! Herbeiführung geordneter Verhältnisse in Ober-

sichhinzuwirken und eine ruhige Abstimmung zuMern . Pfl^ t der abstimmungsberechtigten Bevölkerung
^ ** «8 aber, auch ihrerseits M beließ die Aüüimmmm

zu emem guten Ende zu führen. Die große Anmeldung
auswärtiger Stimmberechtigter zeigt schon jetzt, m we'ch
hohem Maße die Heimattreuen Oberschlesrer :ch dc.j.en
bewußt sind, daß niemand bei der Abstimmung fehlen
darf und daß es auf jede Stimme ankommt, um den
Sieg zu erringen, der keine andere Entscheidung als das
Verbleiben Oberschlesiens bei Deutschland kläfft. Tie
Termine für die Eintragung in die Listen sind sehr
knapp bemessen. Die Frist für die Eintragung läusr
am 3. Februar ab. Es darf keine Stunde für die An¬
meldung verloren gehen. Sollte durch Nachrichten über
schwebende Verhandlungen betr. die Abstimmunqsmoda.
litäten und über die augenblicklichen Zustände in Ober-
schlesien da und dort eine Ungewißheit entstanom sein,
so darf diese doch niemanden von sofortiger Anmeldung
abhalten, denn nur dadurch kann sich jeder 7berschlesier
sein Abstimmungsrccht wirklich sichern. Wer oie recht-
zeitige Anmeldung unterläßt , verliert damit mwieder-
dringlich die Möglichkeit, später an der Abstimmung teil-
zunehmen und es wird ihn der schwere Vorwurf tref¬
fen, seine Heimat in der Schicksalsstunde im Stich ge¬
lassen zu haben.

Die Pariser Konferenz.
Paris,  25 . Jan.

Der Vertrag von Sevres.
Die heutige Rachmittagfitzung ging um l l/t  Uhr

zu Ende. Amtlich wird folgendes darüber rnttgeteiln
Die Konferenz hat beschlossen, daß in nächster Zelt
eine Konferenz von Vertretern der Entente abgehalten
werden soll, an der griechische und türkische Vertreter
teilnehmen, um zu einer Verhandlung der Orientsrage
zu gelangen. Diese neue Londoner Konferenz, eine
Art Berliner Konferenz, dürfte wahrscheinlich am 21.
Februar beginnen. Die Eiltente soll entschlossen sein,
nicht mit der regulären türkischen Regierung m Kon.
stantinopel, sondern mit mit der kemalistischenw An-
göre zu verhandeln, allerdings> durch Vermittlung der
Hohen Pforte . Aus diesem Beschlüße kann gefolgert
werden, daß die Revision von Sevres entsprechend den
französischen Wünschen durchgedrungenist.

Marschall Fachs Bericht.
Nach einer Sondermeldung der Havasagentur hat

Marschatl F o ch in dem Bericht, den er am 30. De¬
zember im Namen des Uebcrwachungsausschusses in
Versailles erstattete, und den er in der heutigen Vor¬
mittagsitzung wiederholte, folgende Feststellungen ge-

BTCtttfr?r
1. Der Ueberwachungsausschuß hat nur einen klei¬

nen Teil der den deutschen Behörden von der Zivil¬
bevölkerung ausgelieferten Waffen erhalten.

2. Der Entwaffnungskommissar hat noch nicht den
Zeitpunkt der Uebergabe der Waffen der Bürgerwehren
mitgeteilt.

3. Die Entwaffnung der Sicherheitspolizei ift noch
nicht beendet.

4. Die Sicherheitspolizei ist nicht
ausgelöst worden.

5. D i e E i n w o h n e r w e h r e n, die in Ost¬
preußen und Bayern  ausrcchterhalten würden,
stünden in enger Beziehung zur Reichs»
wehr.  ,

6. Die deutsche Gesetzgebung ist noch nrchi genü¬
gend in Einklang gebracht worden mit den militäri¬
schen Dispositionen des Friedensvcrtrags.

7. Die deutsche Regierung weigert sich oas Ar-
tilleriematerial der deutschen Festungen Königsberg und
Küstrin abzuliefern.

8. Die deutsche Regierung fährt fort, rotz der
noch nicht kontrollierten Herabsetzung der Reichswehr
auf 100 000 Mann Liquidatiousbureaus entgegen den
Bestimmungen des Friedensvertrages zu unterhalten.

9. Tie deutsche Regierung fetzt der Ausführung
der Klauseln über die Luftschiffahrt  vlanmäßi-
aen Widerstand entgegen. _ _

Der R̂eichstag.
Berlin,  25 . Jan.

Der Reichstag erledigte in seiner heutigen Sitzung
zunächst eine Reihe kleiner Anfragen  und be¬
schäftigte sich dann mit dem Antrag des Äeschäftsord-
nungsausschusses, die Immunität des Abge¬
ordneten Erzberger auszu heben  und die
vom Reichsmittister des Innern schriftlich nachgesuchte
Genehmigung zur Strafverfolgung Erzber-
g e r s wegen Verletzung der Eidespflicht im Helfferich-
Prozeß zu erteilen.

Abg. Kahl (D .-V.) führte als Berichterstatter anS,
daß dieser Beschluß im Geschästsordnungsausschuß ein¬
stimmig gefaßt worden ist, daß dagegen keine Einstim¬
migkeit über die Gründe zu diesem Entschluß herrschten.

In der Debatte begründeten der KonlmunistG e y.
er und der Unabhängige Ledebour  ihren abwei¬
chenden Standpunkt.

Aba. Pfeiffer  kZtr .) erklärte namens der Zen.

Die wah §e Liebe opfert sich.
.bi

Roman von Erich Friese«.
(Nachdruck verboten.)

5mul!’
dern ‘

u ffo beängstigend eigentümlich wie stellte war Melit-*tiocft  nie erfefitenen» y opi*  fttc StCvC# ölc
chit elementarer Gewalt von Ruths unberührtem Her-
?eit  Besitz ergriffen hatte das Leid, das der Tod des
Aren Vaters ihr 'gebracht, das junge Mädchen, das
Blstk̂ - seinen Studien gelebt, gereift und ihren: Geschäft?

V.
N̂ ebr denn eine Woche ivar vergangen.

-r,Zj 'der stand die Baronin Lolo v. Berkwitz in -.ihrem» äutzammeriaen Boudoir vor dem hohen. . iiirteloe
>piegel-— ftp ösleate einen großen Teil des Tages hier
Zu verbringen - und überließ sich den geschickten Han-
"ÄJSÄ , wl- 0c.»ä6»t« , * «

Die Schlcplic'd^ niccrkiriinen Atlaskleides fiel nicht
Elegant genügt . . die venezianischen Spitzen an  den
bloßen Armen waren nicht duftig genug gebauscht. . .
stu Rücken der Taille unterhalb des tiefen Ausschnitts,
Zeigte sich eine kleine Falte - mir eine Ahnung von

ab-- d°« ebenK » - H

iß , M Äf » "& ftun8 ®i , »°« °
• «« i*m LtW » °»!.»« JglflÄISÄZupfte uud strich an der geschmähten Toilette herum.
Vergebens. Llladame war eben heute besonders un

* *J&  Tag zu Tag wirst du ungeschickter, Jeanette !"

zeterte sic, das Stumpfnäschen hoch in die Luft steckend.
„Werde mich wirklich nach einer anderen Kammerfrau
^ „Aber^Madame —" schluchzte Jeanette auf — »ich
bin nun schon beiuabe zwei Jahre bei Ihnen und vor-
her war ich bei einer englischen Herzogin —'

„Papperlapapp ! Englische Herzogin!" höhnte die
erzürnte Dame. „Amerikanische Millionärin ' st mir
lieber ! Was kaufe ich nur für den Herzogstitel ! Mach,
daß du aus dem Zimmer kommst! Du verdirbst unr
^Mit ' "aesenktem Kopf und tränenden Augen sland
Jeanette vom Boden ans und wollte hinausschleichen.

Da meldete der Diener:
„Fräulein Detlevsen, die neue Gesellschafterin!"
Madame runzelte die Stirn . Aiwh die noch! Mußte

die gerade jetzt kommen! Welche Plage man hat mit
seinem Dienstpersonal ! Mit einer ,ungnädigen Bewe-
ftiutß öefßf)! He dem hcrri'enöen Diener , öle „Person

zoĝ sich schleunigst in eine Ecke des Zim¬
mers zurück, in Erwartung der Dinge, die da kommen

^ " Während Madame an , der mißachteten Schleppe
herunrzupfte und zerrte , die Augen funkelnd vor Wut,
öffnctte sich geräuschlos aufs neue die Tnr.

Ein hochgcwachsencs, ganz schwarz gekleidetes jun¬
ges Mädchen trat ein und verneigte sich leicht nach der
Dame vor dem Spiegel hin. . ^ ^ , .. . , ,

Madame wandte nachlässig das Haupt mit dem hoch¬
frisierten , brennend roten Haar.

„Ah, Sie —I Sie sind Ruth Detlevsen?"
„Jawohl , Frau Baronin ." .
Ein kritischer Blick aus den schillernden Augen in¬

spizierte die hohe schlanke Mäöchengestalt Mil oben bis
unten.

«Hm—!"

• „Darf ich sogleich meine Stellung antreten , Fra«Baronin ?"
Der frenndlich rnbige Ernst der neuen Gefellfistas«,

terin imponierte Madame wider ihren Willen. DeL
hochmütiae Zug nerschmnd etwas an»  dem kapriziösen
Besicht. Ja . ste ließ sich sogar herab, ans die beschetderr
in eicriger E'.itfernnna Sichende zuzna-'ben nnd ibr Sie
Hand zu reichen. Madame knnnte auch liebcnswürdis
sein, wenn sie wollte — o ja ! <

„Willkommen in meinem Hanse, liebes .Kind! Sie
treten die Siellirng bei mir auf Empfehlung meines
— nun , meines Stiefsohnes an. Sie kennen ihn noch
nicht lange, wie?"

„Rein , F-ran Baronin . Erst seit wenigen Wochen."
„So io!" MadameS inguisitorischer Blick bemerkte

auch nicht die geri'-aste Spur non Bei-lcgenbeit in dem
blaffen, rubiqen Mädchenaeffchi vor ibr . „Na — mein
Stiefsohn scheint Sie sehr hoch zu schätzen. Wollen's
also mal probieren ! Freilich, ein bißchen inng sind
Sie ia — sch werde über viele Mängel die Angen zu¬
drücken muffen — aber wenn Sie guten Wollen haben
. . . O mein Gott ! Dieses schreckliche Kostüm! Neberall
drückt und zwickt es ! Und dabei i .>-amt die Figur tttt&t
einmal vorteilhaft zur Geltung ! chenßlich!"

„Gestatten Frau Baronin —“
Ruth streifte rasch die Handschuhe ab und näherte

sich der verdrießlichen Dame, die sich schon wieder oot
dem Spiegel bin und her bewegte, den Kopf nach alle»Seiten drehend. ■̂

Madame riß die Angen auf.
„Was denn —?"
„Weiin Sie eine Viertelstunde Zeit übrig habe«,

Frau Baronin , werde ich den Schaden sogleich heilen.
Darf ich um Schere, Fingerhut und Nadeln bitten ?"

Madames Gesicht hellte sich auf. Das Ntädel sprach,
ja ganz vernünftig!

(Fortketzuna kolall



trumsp artet , Erzberger habe selbst dringend ersucht, Laß
d'e Jache endlich geklärt und seine Immunität aufge.
H°ben werde Das Zentrum erwarte jedoch, daß das
Verfahren möglichst schnell begonnen und durchgeführt
« .. Da » Haus beschließt mit großer Mehrheit gegen die
§ " mmen der ^ abhängigen und Kommunisten , dem
Antrag des Geschaftsordnungsausschusses stattzua -ben
Just ?z ? t"ät ? fort̂ Me a* eite  ® era‘Unß

^uister Dr . H e i H e geht in cusführlicher
auf die großen Fragen ein, die heute unsere In-

UN allgemeinen bewegen . Er sieht das Lauvtriel
Aatln ' darauf hinzuwirken , daß ^ das

toeA^ ei äur  Zeit schwer erschüttert ist, wie-
und der letzten Zeit sind unsere Gerichte
ewr 3l i )tcrŴer angegriffen worden . Bei den
Qtrafurterlen kommen natürlich objektive Fehlsprüche vor
Deswegen darf aber nicht die gesamte Justiz verdammt
werden . Unser Rcchterstand ist unantastbar und dringt
wLAfL s bcn  Geist der Zeit ein. Der

aus die einzelnen Fälle ein, in de-
£*? ^ uftcht der Linksparteien Fchlsprüche erfolgt

verweist auf die kommenden Reformen im Ju»
SÄSuA 1'! ' des Strafgesetzes , mit demgte^ zeitig ein Strafvollzugsgesetz vorgelegt werden soll

Gesetzbuch bedarf einiger einschnei,
dender Aenderungen . Ebenso mtissen für das Miets-

Richtlinien gegeben -erden . Ein
Vorbtt ^ tun ^ Stellung der unehelichen Kinder ist in
m  R a dbruch (Soz . ) wendet sich gegen den

^ ^ . unserer heutigen Justiz und fordert neue Vor-ichr»sten über den Waffengebrauch, ferner oie Berück-
schÜ>or"Enbänke .d "" ^" ^ ' b" 6el bet  Belang der Ge.
er»- stellt als Sonderwunsch an die
e ŝte Stelle die Reform des Patentrechts,spricht über die
^ "stiz im besetzten Gebiet und fordert größte Vorsicht
bei künftigen Voll - und Teilamnestien . Er wendet sich
Segen die Angriffe auf unsere heutigen Gerichte 1
q ® b0; Fahr (D .-Ntl .) hält den gegenwärtigen
Zeitpunkt für eme Justizreform für sehr ungünstig . ö
Nch S “* %auS

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim am Main , den 1. Februar 1921.

, .. s .̂ ch" '' ller Tod . Am Sonntag morgen verstarb
plötzlich, infolge Schlaganfalles . Herr Ernst Noerdlinger,
einer der Chefs der Chem . Fabrik Dr . H. Noerdlinger
hier . Herr Ernst Noerdlinger war etwa fünfzigjährig
und keinerlei vorhergegangene Krankheit oder sonstige
Anzeichen deuteten darauf hin , daß ihm ein so jäher
Tod bevorstand . Aus dem Spiel mit seinen Kindern
raffte ihn der Unerbittliche hinweg . Herr Ernst Noerd-

005  darf man wohl "agen , war ein guter und
edler Mensch . Einfach in sei. .m Wesen und freundlich
gegen Jedermann , wurde dem Fremd -m bald klar , das;
er reichliches Wissen sein Eigen nannte . Bei all den
zahlreichen Vereinen , wohltätigen Veranstaltungen , Kas¬
sen usw. denen er angehörte , war es den Mitgliedern
bekannt , daß der Verstorbene stets regsten Anteil an
entstehenden Debatten nahm und manches Werk, das
später reiche Fruchte brachte, war seiner Anregung zu
verdanken . Gewiß war er auch seinen Untergebenen
ein gütiger Chef und es ist uns bekannt , da ff Herr E.
Noerdlinger im Stillen reichlich Gutes tat und der Ar¬
men gedachte . Eine markante Persönlichkeit unseres
Ortes rst mit seinem Tod dahingegangen . Was er Gutes
gewirkt , wird nicht vergehen.

Zur Feier des 50jährigen Bestehens der Zentrums¬
partei fand am verflossenen Sonntag im kalh. Eesellen-
haus dahier eine Feier statt . Der Besuch war sehr
stark. Als Redner waren vorgesehen : Oekonomierat
Schmitt , Kandidat für den preutz. Landtag und Sani¬
tätsrat Dr . Stemmler » Bad Ems.

7. Wahl von 2 Beisitzern zur Wohnungskommission.
Gewählt wurden als Mieter Iah . Zeiträger , als

Vermieter Heinr . Christ.
8.  Ausbesserung der Windläden am Kirchturm und

Reparatur am Schwesternhaus.
., Elfteres wurde Herrn Zimmermeister Konradi,

Okriftel , zweites Herrn Maurermeister Schmelz hier über¬
tragen . Kirchturm 560 Ji
9. Gesuch des Totengräbers um Überlassung des Grases

auf dem Friedhof.
Er erhält das Gras und muff den Friedhof im

Stande halten.
!0. Gesuch um Teurungszulage einer Witwe.

Ihre Pension wird um 100°/° erhöht.
11. Einziehung der Grundstücke, welcde die Lehrer in

Besitz haben.
Wurde zurückgestellt bis Entscheidung der Regie¬

rung emgegangen ist.
12- öcr  leerstehenden Wohnungen durch die

Wohnungskommission.
Wird angenommen.

13. Eeschäftsberichterstattung der Lebcnsm .-Kommiffion.
Dieselbe hat ohne großen Verlust abgeschlossen.

Das Fuhrweik zum Abholen der Lebensmittel in Wies¬
baden wird versteigert da öfters Unannehmlichkeiten vor¬kamen.
14 . Vertretungskosten des stellv. Bürgermeisters.

Herr Bürgermeister Curs erhält pro Monat 1O00 M
lo . Antrag des Sportverein um Überlassung eines Spoet-

platzes von der Gemeinde.
Dieser langersehnte Wunsch des Vereins soll nun

endlich in Erfüllung gehen und soll ein ins Auge gö-
faffter Platz besichtigt und abgemessen werden . Der
Aruiag jtano ziemlich 10  mal aus der Tagesordnung

Bekanntmachung
_ Mittwoch Nachm , von 2—4 Uhr Ausgabe von woll
zocken pro Paar Ml . 14.50 . Prima Keü,seift pro Psa.
Mk. 8 7u , Dvjemnilch , gezuckert, per Dose 9 50 Matt
Dosen milch, ungezuckert, per Dose 8.-  Mk .. Stearin'
terzen . per Stück 1.00  Mk.

Die Lebensmittelkommission.

Wählerversammlung . Die Unabh . Sozd . Parier
veranstaltet am Donnerstag , den 3. Februar eine öffent¬
liche Wählerversammlung im Saalbau . Stadtverord¬
neter Wick aus Obermsel spricht über die Bedeutung
aer bevorstehenden Preutzenwahlen . Ein zahlreicher
Besuch dieser Versammlmlg ist zu empfehlen (s. Annonce
«emelnaevemellf -SItrungsdeilcbt Eddersbeim»

vom 29 . Januar 1921

Anwesend waren sämtliche Gemeinde -Schöffen und
-Vertreter . Es war bit erste Sitzung unter Leitung des
stellv. Bürgermeisters Curs.

1. Erhöhung des Wassergeldes.
Waffergeld -Erhöhung pro Kbm. 25 Pfg . ab 1. April

1921 . Vertrag bis 31 . März 1924 . Anwesend als
Vertreter der Stadt Frankfurt war Baurat und Bau¬
meister des Wasserwerks Frankfurt.

2. Einführung einer Gemeindehundesteuer.
Es wurde beschlossen für den 1. Hund 12 M,  für

den 2. Hund 25 Ji,  für Luxushunde 50 M.  über die
Steuer bei gewerbsmäßiger Hundezucht entscheidet
der Gemeindevorstano.

3. Besteuerung des Grunderwerbs.
Wurde abgelehnt.

4. Beschaffung von Turngeräten für die Schule.
Dieser Punkt wurde bis April zurückgestellt, da

im. Wmter doch nicht geturnt wird und evtl , der Turn¬

verein ° 0tt n° ^ unÖ ^räte Sur Verfügung
5 . Zuschuß zur Sommerkur für kranke Kinder.

Die Kosten betragen zirca 300 M  Die Gemeinde
trägt 7a, der Kreis 7 -, und die Eltern 7'a, bei unbem
Eltern trägt die Gemeinde 7 » der Kosten . Die Kinder
werden zuerst vom Arzt untersucht.
6 . Erundstückankauf von Georg Hochrein.

Das Grundstück wird zuerst ausgemessen und der
Prers dementsprechend geregelt.

Bekanntmachung.
gemäß 26 des Gesetzes über die Wahlen zum Preuff.
Landtag (Landeswahlgesetz vom 3. Dezember 1920 (G.
S . S . 559) und § 9 Ziffer 5 des Gesetzes, betreffend
die Wahlen zu den Pcovinziallandtageu und zu den
Kreistagen vom 3. Dezember 1920 (G . S . 1921 S . 1)

Unter Aushebung meiner Bekanntmachung vom 7.
Januar 1921 über die Unterscheidung der Stimmzettel
für die auf den 20. Februar (921 unberaumten Wühlen
zum Preußischen Landtag , zu den Provinziallandtagen
und zu den Kreistagen (abgedruckt in Nc. 9 des Deut¬
schen Reichsanzeigers und Preußischen Staatsanzeigers
vom 12. Januar 1921 ) bestimme ich folgendes:

1. Die Stimmzettel sollen eine Aufschrift tragen , aus
der sich ergibt , für welche Wahl sie bestimmt sind („Land¬
tag ", „Provinz " . „ Kreis " ). Die Aufschrift kann sich auf
eine einzelne oder auf eine Mehrheit der gleichzeitig
stattfindenden Wahlen beziehen.

2. Werden Stimmzettel ausgegeben , die für eine
Mehrheit der gleichzeitig stattfindenden Wahlen (Land¬
tag , Provinz , Kreis ) bestimmt sind und eine entsprechende
Aufschrift tragen , so ist es für die Entscheidung über
die Gültigkeit der Stimine ohne Belang , in welchen
der für Landtag , P ovinziallandtag . und Kreistag be-

.stimmten Wahlzettelumschläge die Stimmzettel gesteckt
sind.

3. Es ist zulässig , die Aufschrift auf dem Stimmzettel
ganz oder teilweise zu streichen, letzteres , soweit dadurch
kern W derspruch zu dem Aufdruck des Wahlumschlags
heibe -gesührt wird . Wird für die Wahlen zum Pro-
vinziallandtag und ' Kreistag nur ein Stimmzettel abge¬
geben , so gilt der Stimmzettel als für beide Wahlen
abgegeben , sofern sich nicht ausdrücklich aus der Auf¬
schrift das Gegenteil ergibt.

4. Stimmzettel ohne Aufschrift find solchen glcichzu-
stellen, bei denen die Aufschriften durchstrichen sind.

Berlin , den 14. Januar 1921.
__ Der Minister des Jnnem : S e v e r i n g .

Bekanntmachung.
Anordnung über die Einstellung und Beschäftigung

auswärts wohnender Arbeitnehmer.
Auf Grund des 8 14 der Verordnung über die Frei

machung von Arbeitsstellen während der Zeit der wirt¬
schaftlichen Demobilmachung in der Fassung vom 25.
April 1920 wird angeordnet.

8 1.
Jedes Bürgermeisteramt hat , sofern noch nicht ge¬

schehen, ein Arbeitsamt (Arbeitsnachweis - und Ver¬
mittlung ) einzurichten.

8 2.
Arbertgcber im Landkreise Wiesbaden dürfen Arbeit¬

nehmer , die außerhalb des Landkreises Wiesbaden
wohnen , oder von auswärts stammend ihren Aufenthalt
im Landkreise Wiesbaden nehmen wollen nur mit Ge¬
nehmigung des Arbeitsamtes (Bürgermeisteramtes ) ein
stellen.

8 3.
Die Genehmigung ist nur dann zu erteilen , wenn

das (Bürgermeisteramt ) Arbeitsamt und der Kreisarbeits¬
nachweis (Landratsamt ) keine geeigneten Arbeitskräfte
nachzuweisen vermag , oder der Aufenthalt im Landkreise
Wiesbaden nach der oben bezeichneten Verordnung oder
nach der Reichsverordnung über Erwerbslosensürsorge
in der Fassung vom 6. Mai 1920 nicht versagt werden
darf.

8 4.
Für die einzustellenden Arbeitnehmer ist vor ihrer

Einstellung die Genehmigung schriftlich beim Arbeitsamt |

(Bürgermeisteramt ) einzuholen . Dabei stad die!
der Beruf , das Atter und die Act der BeschÄ
des Arbeitnehmers , sowie dessen Wohnort oder -
aus dem der Zuzug geschehen soll, anzugeben.8

Gegen die Verweigerung der Genehmigung
sich der Arbeitgeber bei dem Demobilmachunasai
beschweren. '

8 6.
Wer dieser Anordnung vorsätzlich zuwider

wrrd m°t Gefängnis bis zu einem Jahr und ttiij
ftraie bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser
belegt.

8 7.
Diese Anordnung tritt am 6 . November 10

Kraft.
8 8.

Die diesseitigen Verordnungen vom 1. Se ||
1919 und 20 . Januar 1920 (Kreisblatt Nr . 14 51
Januar 1920 ) werden mit Ausnahme der Zqftl
und 5 des 8 1 mit Wirkung vom 5 Novembecl
ab außer Kraft gesetzt.

Wiesbaden , den 28 Oktober 1920 . ,
DerDew .obilmachungsausschuß d. Landkreises AM

Der Vorsitzende : I . V . Vieser . '

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 27 . Januar 1921.

Der Bürgermeister : 2j
Bekünutmschuttg.

Durch 8 _2 der Bekanntmachung vom 11. Dez
r >® 1355) helft ffenb Die Ersparnis von f
(07 ^ )1 und BeleU 'hiungsmitteln , in der Fassung
26 . April 1917 (R . E . Bl . S . 379 ) ist vorgesch»
daß alle off -ntlichen Verkaufsstellen um 7. Sa»
um 8 Uhr abends zu schließen sind. § 9 der N
nung über die Regelung der Arbeitszeit der An«
ten während der Zeit der wirtschaftlich n Demobilum
vom 18. März 1919 (R . E . Bi . S . 315) sieht vo-!
alle offenen Verkaufsstellen mit Ausnahme der Apo»
von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens für den gef
üchen Verkehr geschloffen werden müssen und ü-
Uhr abends hinaus bis spätestens 9 Uhr an ja
höchstens 20 , von der Octspolizeibehocde zu bestst
den Tagen geöffnet sein dürfen . Weitere Ausn 0>

^och 8 10 a. a . O . nur die Dsmobilmach^
»ommlffare erteilen , wenn diese Ausnahmen im ä
Ochen Interesse dringend nötig werden . Aufgettt!
Zweifeln gegenüber , welche der beiden sich widerspc
den Bestimmungen als zu Recht anzusehen sei, (
die zuständigen Reichsministerien die Auffassung vstk
daß mit Rücksicht auf die Bestimmungen des 8 ^
^ r?I bnArH;  18 . März 1919 die weitergehi
Vorschrfften des 8 9 dieser Verordnung als maßg
zu betrachten seien.

Die Polizeiverwaltungen und OrtspolizeibeE '-^
,owre die Herren Landjäger des Kreises ersuche
bie Durchführung vorstehender Anordnung zu acht'

Wiesbaden , den 17. Januar 1921.
Der Landl ".

Wird veröffentlicht . krstf
Flörsheim , den 31 . Januar 1921.

_ _ _ Der Bürgermeister : 2aj Jj[
Bekanntmachung.

Als gefunden wurde abgegeben : 1 Schlüsstt
Damenhandtäschchen . Eigentuinsanspcüche könne»
hiesigen Bürgermeisteramt Zimmer 1», gemacht tt><̂

Flörsheim , den 31 . Januar 1921 . lat
_ _ _ Der Bürgermeister : La>»

Nachtrag
zur der Begräbnis -Gebühren -Ordnung der GeM^ '

7. ^ ^ ^ im vom 27 . Dezember 1901 . )
Beschlossen in der Gemeindevertretungssitzung voni

November 1920 . Nk.
I. l .5i

Der 8 1 No . 3a und . b erhält folgenden Wort ^ wp
a) Kaufgrabstellen und Erbbegräbnisplätze , lv̂ j

solange Eigentum der Erwerber und ihrer Rechts ^ <
folger bleiben , als der Friedhof als solcher besteht,^
der dazu bestimmten Reihe für jede Erabstelle 300

0) Grüfte , die ebenfalls solange Eigentum del!
werber oder ihrer Rechtsnachfolger bleiben als
Fliedhof als solcher besteht , pro qm Flächenraum 50§

Diese Verordnung tritt mit dem 15. November V
in Kraft . e,m

Flörsheim , den 23 . Dezember 1920.
Der Gemeindevorstand : _ _

Lauck, Bürgermeister.

Vorstehender Nachtrag wird von uns nach Sitz»»!
beschluß vom 10. Januar 1921 genehmigt . »

Wiesbaden , den 24. Januar 1921 . f j
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden S

(Siegel ) gez. Schlitt.
Genehmigung : IIH 155/2 v. 1920 . I H

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 28 . Januar 1921.

Der Bürgermeister : La »̂
„ Katholischer Gottesdienst.

Drenstag 5 Uhr Beichtgelegenheit . l
Mittwoch Maria Lichtmeß , kein gebotener Feiertag . 6 Uhr Ö1;'

V"„ ? ^ ?^ rn ^aus  Uhr Hochamt mit Sakr . S -S
i  Uhr Blastussegen . .

Donnerstag 7 Uhr gest . Segensmesse für Joh . Schleidt und ^
stussegen ._

Bereinigte Kameraden tstM TNUtwoch Abend 7 IllUrs »').
lung rm Stammlokal . Wegen überaus wichtiger

„ ordnung ist es Pflicht unbedingt zu erscheinen . f
Freie Sportvercinigung . Abtlg. Fußball Mittwoch Abend

Uhr Splelerversammlung der 1. und 2.  Mannschaft.
Eeiangverciil Lcederkranz. Die ncorgen M̂ittwoch stattfind̂'

Eesangstunde beginnt schon pünktlich 8 Uhr nachm.
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Trauer-Anzeige.
Wir erfüllen die schwere Pflicht , von dem Hinscheiden unseres

innigstgeliebten Mannes , Vaters und Bruders
Herrn

Ernst Noei *dIingep
Nachricht zu geben.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Babette Noerdlinger

geb . Busch.

Flörsheim a . M , den 30 . Januar 1021.

Die Bestattung findet in der Stille statt.
Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten , von Blumenspenden abzusehen.

Gesang -Verein „Li ederkranz “ Fiörsheim a. M.
Todes -Anzeige.

Unseren Mitgliedern machen wir hiermit die traurige Mitteilung, dass am
Sonntag frilh 8 Uhr unser langjähriges passives Mitglied Herr

Ernst Noerdlinger
verschieden ist. . . , , , , ,

Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied und werden seinAndenken stets wahren.
»er Uorstattd des Gesangvereins«Eiederkraiu«

f '^ ztukbcln, Feldaemüfe
beE", öVumen-Samen hoch-
e i«il,e,tr,e ncl forlenecht zu haben
achtE bei

,„3 Msx fiesch.
l 'llUttSiiQ,. j, f), „ tragsreiche

L-LUihMbDen
Mel lowie schöne feite
ne»
IOC» ZMeln

'̂üig abzugebcn
Srau Andreas Kraus

Wickererstraße 40
Einqemachle

j( hnen
i Cn ‘ Aepfel per Pfund

Ä und 2.— Warfpf'ehtt

Anton Schick,

Rk
PU

Llssnbah nstmhe 6.
irF Ä  Feinstes

‘4  Tafelöl
;,1‘: 'h  Li

em Pfi‘.'t)ü
V2 Liter « 25 Mark

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet wurde am Sonntag früh unser all¬

verehrter Betiiebsleiter
Herr

Ernst Noerdiinger
aus dem Leben -abgerufen.

Wir verlieren in dem teuren Entschlafenen einen gerechten
und wohlwollenden Vorgesetzten von uneigennütziger Pflichter¬
füllung -und rastlosem Fleiss , einen Mann von grossem Allge¬
meinsinn der seine reichen Kenntnisse und • Erfahrungen jedem
einzelnen seiner Arbeiter und Mitangestellten jederzeit zur Ver¬
fügung stellte.

Sein Andenken werden wir stets in dankbarer und ehrender
Erinnerung bewahren.

Im Aufträge der Arbeiter und Angestellten:
Der Betriebsrat

der Chemischen Fabrik Flörsheim
Dr . H. Noerdlinger Flörsheim a . M

illax Tlescb. , ...... — _ ^_ _ .-
'xj . sn *. Fidrsfeeim

Witze Mler -Mmmlung
IWllmtW, 3. MMt  ßbciiis 1%  W im öooIBnu(Ntlibkk8*EobiiitÖ

Tagesordnung:
.Die bevorstehenden yrenstischen Wahlen ."

Referent: Stadtverordneter Wick, Obermfel

WM Md Wiihlmmien MM in Men!
Freie Diskussion! 3 teic  Diskussion!

Der Vorstand.

Oessn̂verein VoUcsiiederbund
Flörsheim am Main.

Plötzlich und unerwartet verschied

am Sonntag früh unser Mitglied Herr

Ernst Noerdlinger
Wir verlieren in ihm ein treues Mit¬

glied und Anhänger des schönen Volks¬

gesanges und werden ihm ein dauernd
ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Demokratischer Verein
Flörsheim am Main.

Nachruf.
Ganz unerwartet schied gestern Vor¬

mittag infolge Schlaganfalls unser 1. Vor¬
sitzender und langjähriges Parteimitglied Herr

Ernst Noerdlinger
aus dem Leben.

Der leider zu früh Dahingeschiedene war
ein Demokrat von kerndeutschem Wesen,
der erfüllt von reinstem Idealismus und wahr
hakt nationaler Gesinnung seine ganze Per¬
son in den Dienst der demokrati chen Sache
stellte und an den Wiederaufstieg unseres
in der Gegenwart schwer darniederliegenden
Vaterlandes glaubte.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren hallen.

Flörsheim , den 31. Januar 1921.

Der Vorstand.

Katholischer Gesellenverein.
Am Freitag , den 4 Februar Abends 7.30 Uhr findetAnstKath.

Eesellenhaus die

General -Versammlung L;
mit Vorstandswahl des Kath . Gesellenvereins statt . Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist unbedingt erforder¬
lich. Die Mitglieder , welche Anträge an die Generalversammlung
stellen wollen, werden gebeten, diese 3 Tage davor beim Präses
oder beim Vorstand geilend zu machen. Es wird gebeten , die
Mitgliedsbücher mitzubringen . — Die nächste Stenographiestunde
findet am Donnerstag , den 3. Februar abends 8 Uhr statt,

HMilll
Preisabschlag.

Prima Kernseifey.St.Mk.4. .ö.75.7-
Prima Selfenpuloeri Pfd MH. 2 7s
Prima Margaret. Süssrahm Mir. i4.se

#  koschere Mk . 15.50Prima Schweineschmalz Mk. 15.00
Prima weisse Perlbolmen Mk. r.00

farbige Bohnen Mk. 2.40
frische Eier Stück Mk. 2.2s
Sowie alle anderen5'olomalwaren und
Drogenmtifel zu den billigsten Tagespreisen

H 3oh.Becker,Eddersheim«
Fifchergaffs 12.

»GGGG « «
TßoflllMäfikceat] ?m .® le,nä̂ te  Sprechstunde
...

mittags von l 30 —2 1B Uhr im St . Josefshaus, Graben
struße statt.

Gefchäftsf. Ausschuß des Wohlfahrtsvereins:
Fritz Noerdlinger, Lorenz Hartmann,

Vorsitzender Schriftführer



Amtliches.
Der Landesausschuß hat in Gemäßheit des 8 9

Ziffer 4 des Gesetzes betr. die Wahlen zu den Provin-
Siallandtagen und zu den Kreistagen vom 3. Dezember
1920 bestimmt, daß die Wahlvorschläge spätestens am
7. Februar 1921 eingereicht sein müssen. Indem ich als
bestellter Wahlkommiffar für die Provinziallandtaas-
und Kreivtagswahl für den Landkreis Wiesbadn zur
io auffordere, mache ich die maßgebenden
Vorschriften der Wahlordnung bekannt:

Inhalt der Wahlvorschläge:
§ 18.

In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerber mit
Zu- und Vornamen aufgesührt und ihr Stand oder
Beruf sowie ihr Wohnort und ihre Wohnung so deut¬
lich angegeben werden, daß über ihre Persönlichkeit
kein Zweifel besteht. Sie sind in erkennbarer Reihen¬
folge aufzuführen.

8 19.
Die Unterzeichner der Wahlvor.chläge sollen ihren

Unterschriften die Angabe ihres Berufs oder Standes
und ihres Wohnorts und ihrer Wohnung beifügen.

Mit dem Wahlvorschlag sind einzureichen:
1. die Erklärung der Bewerber daß sie der Auf¬

nahme ihrer Namen in den Wahlvorschlag zustimmen;
2. die gemeindebehördliche Bescheinigung, daß die

Bewerber am Wahltage das fünfundzwanzigste

Job . Karn , Prozessagent.

Lebensiahr vollendet haben, Reichsangehörige
fm£’r ®(hinsichtlich der Kreistags¬
wahl nach 870 der Wahlordnung: im Kreisejwohnen
und vom Wahlrechte nicht ausgeschlossen sind.

3. die gemerndebehördliche Bescheinigung, daß die
llnterzelchner des Wahloorschlages in die Wähler-
lrste oder Wahlkartei eingetragen sind,

Die Gemeindebehörden haben die Bescheinigungen
auf Antrag gebührenfrei auszustellen.

8 2".
Zeder Wahlvorschlag soll mit einem auf die Partei¬

stellung der Bewerber hinweisenden oder einem sonstia-n
Kennworte versehen sein, das ihn von allen anderen
Wahlvorschlagen in demselben Wahlkreise deutlich unter-

^führende Kennwörter sind unzulässig.
h. muß nach 8 9 des Gesetzes betr.
die Wahlen zu den Provmziallandtagen und zu den
Kreistagen, in Verbindung mit § 17 des Landeswahl¬
gesetzes einen Vertrauensmann und einen Stellvertreter
bezerchnen. dle möglichst am Sitze des Wahlkommissars

Mängelbeseitigung.
8 20. ‘

Det Wahlkommissar hat die Vertrauensmänner un-
verzugllck zur Beseitigung von Mängeln der Wahloor-
« zstr Nachdüngung der Bescheinigungen nach
§ 2 dieser Wohlordnung aufzufordern,
x- m? können nicht mehr beseitigt werden, wenn
die Wahlvorschlage festgesetzt sind.
r„ri; ^ uuf mehreren Wahlvorschlägendes
U^ n Wahlkreises benannt sind, müssen dem Wahl¬
komm,ssar innerhalb der von ihm gesetzten Frist erklären
für welchen Wahlvorschlag sie sich entscheiden.

Langestr . 381
Telef. Römer 5298.

Büro.
Frankfurt a, M.

Seitens der Justizverwaltung zum mündl. Verhan¬
deln zugelassen empfiehlt sich zur Vertretung vor
den Gerichten und sonstigen R$%örden sowie Er-
. ledigung sämtlicher RechtypTd Strafsachen.Referenzen.

Sprech
in Florsheim a. M.ai. o

in Hochheim a. M.

16jährige Praxis.
den;

_s 10- 12 Uhr im Gast¬
haus zum Hirsch

9- 12 Uhr im Gast¬
haus Frankfurter Hof

in Frankfurt a. M. täglich von 3-6 Uhr nachmitt.
Ko

Jezimglwage»
Tafelwagen , Gewichte

Ich biete

8 22.
Bewerber, gegen deren Wählbarkeit der Ä

missar Bedenken erhebt, können bis zur Festsetz«
Wahlvorschlage durch andere ersetzt werden.

8 23.
X . Wahlkommissar soll darauf hin wirken , di
dieselben Unterschriften unter mehreren WahlviB
stehen. Die gleichen Personen können nicht all
trauensmänner für mehrere Wahlvorschlage&werden. 1v a

x A ? Vertrauensmann kann gegen VerfügE
der Wahlkommiffar auf Grund der 88 2t 6ts 23i
tiie Entscheidung des Wahlausschusses anrufen.

Gemäß 8 25 der Wahlordnung berufe ich>
Wahlausschuß als Mitglieder: ' j

Geschäftsführer Karl Großer. Biebrich.
Chemiker Karl Rittinghausen Biebrich,
Lehrer Heinrich Rieder Biebrich
Stadtverordnetenvorsteyer Fritz Abt. in $

Als Stellvertreter:
Beigeordneter Friedlich Richter, Biebrich
Prokurist Walter Schröder. Biebrich
Qtelnhauermeister August Hesch, Biebrich
Kaufmann Jean Wenz, Hochheim ■

Die Vertrauensmänner und ihre Stellvertreter>
mcht Beisitzer zum Wahlausschuß sein. Als 2$
heftet und ihre Stellvertreter sind die für dieM
wahl ernannten Personen bestellt. N

Wiesbaden, den 25.  Januar 1921. —
™. x Der Wahlkommiffar: Sch litt, La»!Wird veröffentlicht.
Flörsheim, den 31. Januar 1921.

Der Bürgermeister: ®

oh gelernterFachman imKüischner-
Handwelk beule noch für Sie in

Pelzroaren und Pelzumarbeüungen nur
das Veste --

Infolge vorteilhafter Abschlüsseu günsti¬
ger Einkäufe, Ersparung jeglich-r Laden-
miete und geringe Geschäftsunkosten bin

ich in der Lage heute noch
= =511 billigen Preisen=

zu liefern.

MWmi D. Brandis , üüieslioDea
Lsngguffe 39 I. ßanggaffe 39 l.

Sronlfurto. R.
Kleine Hochstraße7

Spezialgeschäft

Möbel
Besehläcje

Reinmessing Vermessingt
Kupfer -Altdeutsch Messing -Altdeutsch

Altmessing Mattmessing
Echt versilbert

von den einfachsten ‘bis zu den allcrfeinsten
in 20 verschiedenen Ausführungen empfiehlt

Fritz Ebert Nacht.
Inh. : E . Haarmann --- Wiesbaden

: Schwalbacherstr . 43, Mittelbau :
Fernsprecher 6353 Fernsprecher 6353

Hochwertige Merartikel
Mais, Maisprodukte, Schnitzel, Inter , Melasse-Futter
usw., in Wagenladungen oder kleinen Posten können

Sie billigst kaufen bei

Julius Winkelstei«, Mainz
Telephon Nr 4197 Telefon Ne. 1787

Mainz Wiesbaden

SUS

Achtung!
Empfehle alle Arten

Flaschenbier

Stollbier
alkoholarmes, echtes Bier,
fast unbegrenzt haltbar, Kiäf-
tigungsmiltel für Wöchnerin¬
nen und R>convaleszenten,
Blutarme, Nervöse und Herz-
leidende. Ärztlich empfohlen.

Sns« Wim.
Oberma-nstraße  25

IttäddKtt
können bas Stücfen erlernen.

Stau Rim Kkmz.
Flörsheim , Kor  boaffe

.fdici
ischriMa§ 8-M

hochmoderner Stoff , h 3«,
unter Garantie für gu< „6oo märt®",
bis zur feinsten AusfE } J

flUUHtmff
für Wiederoerkäufer unWIcn

ders günstigen BedinMwai
E" ' Wenzel , General -Vertfx »,,.
Lausitzer Tuchfabriken,
Moritzstrasse 44 gi nEaneJ .O «
turen -OeschäU . Sonntags voilS brol

Hühnerauge
beseitigt radikal „Jscret ".
S. Sltimilt.

Montag

Schlss-Zi«h
in Eiche, ern

mit Spiegelschrank bei
und Handtuchhalte pfn

nur 3980 Mk.

Aisreii Eriick»
Mainz, Euiineranstrafs.

Wiener
****** Moden-Album

Frühjahr 1921
mit Schnittmuster , ä 4.00 Mk. bei

H. Dreisbach , Karthäuserstrasse6

fgsifgfsirag

ikmbei]_

prämiierte Methode.
In kurzer Zeit eine schöne

MgAMttttM«Hkük SSIntcrmoUe! E
f iooo  schicke, leicht zu arbeitende Modelle .

fBeyers ModeMrer I
S «MüHtiitnratMiM 0k.8 : fttn.fr*MM KBit '
X «».» : InigmSdcheu-alet»»«, B».4t ftinker-aleikim«
| Jeder Bann nur2 - Mk. rieLlmienwrtzP« tMtl

8» fümtlich« r ^ tU
p.  die bewährten
TvtUMMIMMMM*

tefrat nsferte

Zur kalten Jahreszeit
feinsten Medizinal -Dorsch-Lebertran und beste Emulsion

sind ihrer leichten ^ Verdaulichkeit wegen Kindern be-

Drogerie Schmitt. FlörsheimV

Kochel' ve
Herde,wech,8SiM!
Versand nach allen Gegs Pr

Für Siedlungen 300 St . b' gic

gskü-Kaus, zMi
Kaiserhofstrahe wc

peirwarel
nuehruhrunx, Stenograph leI

I u. liia8oninen80hr. Prosa gratis , fIGanden/AainzlSchillerslrasse 48. 8

□

4 fast neue Füllofen
1 Weihzeugfchrank
1 großer Kochofen
1 Küchenschrant

1 Sattelzeug
1 Komode
1 Sessel
sehr billig

□
□
□
□

Kröiltei RUelsheim, Mgelstr. 14
Brut-Eier zum

Ausbrüten

werden dauernd angenommen.
Hühnerei2 Mk. Entenei3 Mk.

Josef Thomas,
Weilbacherweg 8.

Willig!
40 neue Modelle zum faconieren

fürDooieo-. Zerren-
Mö Kiiiöerhiite
woöheli mb
Mpreiken.

Luden Telef. 2135 Stadthausftr. 0
Faeonier-AnftaltPh. C!)0W«l$.

Mainz

empfiehlt preiswert äe
Franz Unger , Kliffs u
MAINZ, Flachsmarkt1, K ,

Ich kaufß,; i
Lumpen. Papi^

Flaschen, Alteif -'«'
alle Metall -, 3

sowie Hafens^
zilhöchsten Tagespreiŝ s
Wunsch wrrds stets abff ^

Kg . Mohr 2.,
llntormainstraße 3»

flntiseptfscber
Äunäpt

e>» ausgezeichnetes HeilM«
Wundsein der Kind;
Streudose 2.80 Dst

Äsitzeken  Witz
4

-Sprech -Apparate 1
mit und ohne Triclifer

Platten
Nadeln

bei

Karthäuserstrasse 6 ,
Plörsheim Flörsh^
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